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bei der gegenwärtigen Sachlage auch in den 
leitenden Kreiſen der nationallideralen Parkei 
keine Meinungsverſchiedenheit bezüglich der In⸗ 
opportunität eines neuen Soclaliſtengeſetzes be- 
ſteht.“ Alſo auch hier eine überraſchende Be- 
kenrung zu dem bisher fo arg verketzerten Stand- 
punkte der Freiſinnigen! Aber freilich, Jürſt 
Bismarck iſt nicht mehr Reichskanzler, und da 
ft fo manches „inopportun“ geworden. 


denen das Dffikreorps in Berührung iritt, den 
Luxus und unnützen Aufwand nach Kräften ein- 
cht von a ere an e 55 8251 aan ir an 
Comits zur Ehrung Bismarchs beabſichtigt die 8 ſo wird die Mi. unſere ahademiſche Jugen e Ma 

/ Kaiſers zur Einfachheit angelegen fein laſſen. Mit 
Schaffung eines Parkes mit einem Obelisken an dite 1 Eenaunen ift lünsithin ein von einem Cotps ver. 
1 a no g. den Baron ſendetes Rundſchreiben gelefen worden, in dem 

en, 0 Apr 0 * 


5 he ee auf 4800 RR. Teigefeht mar, 
Neulerchenfeld hat der Maurerſtr ine zu gronen e, tetenden Studenten auf . feitgejeht war, 
ue ane bree dee b ke deen und dee en rene 
der Sicherheitsbeamten fruchtlos geblieben waren, kangem Dienft erreicht. Wie foll man von einem 
gebrauchten letztere das Gellengewebr. Sahlteihe 1 Offizier oder einem jungen Beamten erwarten, 
Lokale wurden zertrümmert, der Inhalt auf die daß er mit 180 oder 220 Mk. im Monat fein 
Straße zerſtreut, in zwei Branntweinſchänken Auskommen beſtreitet, wenn er als Student, der 
wurden Jäſſer zerſchlagen und der ausfließende 8 eden bal. 4 918 bi. ER eig fur 555 1 
Branntwein angeftecht, wodurch die Lokale in einem „ftandesgemäßen” Kuskommen unbedingt 
Brand geriethen. Die Fenſterſcheiben der Häuſer, ö Nothwendige zu beanſpruchen gewöhnt worden ift? 
der vorbeifahrenden Tramwans und Droſchken eresverfaffung darin einen Vorzug — 
wurden mit Pflaſterſteinen zertrümmert. Zahl- e dem Bermögensloſen den Zugang Zürft ee Abfateb: dem 
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen. Zwei b 
Schwadranen Cavallerie und ein Bataillon 


Bundesrath den guten Rath gegeben haben, er 
möge die Stellung eines gleichberechtigten geſetz⸗ 
Infanterie beſetzten den bedrohten Stadttheil. 
Ben, 9. April. (Privattelegramm.) Beim 


gebenden Körpers feſthaſten und die Stellung 
Patronenfüllen fand eine Exploſion in dem 


einer überwiegend minifteriellen Behörde meiden. 
Pulverthurm der ungariſchen Waffenfabrik ftait, 


Was das heißen ſoll, kann man aus der (in 

unferen heutigen Morgentelegrammen mit- 
wobei drei Arbeiter getödiet und mehrere ver⸗ 
letzt wurden. ; 


geiheilten) Wiener Meldung der „Times“ er- 
ſehen, wonach der Kalſer ernſtlich mit dem Plane 

Brüſſel, 9. April. (Privattelegramm.) Das 
dieſer Tage hier circulirende Gerücht, daß der 


umgehe, mehrere Miniſter für das ganze deuiſche 
Congooſſtzier Jerome Becher revoliirt und ih | Offuiercorps angeboten, weil er fand, daß daſſelbe 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
München, 9. April. (rivattelegramm.) Ein 


Verbeſſerungen in der Kanalſchiffahrt. 

In dem preußtlſchen Etat für 1890/1 iſt au 
Verſuchen über die Fortbewegung von Schiffen 
auf Kanälen ein einmaliger Betrag von 120 000 
MR. ausgeworfen. Dieſe Verſuche ſollen haupt 
ſächlich im Intereſſe des Dortmund-Emskanale 
unternommen werden, und zwar auf dem 
bereils im Betriebe befindlichen Theil des 
Oder - Spree - Kanals zwiſchen dem Seddinſee 
nd Fürſtenwalde. Es wird beabſichtigt, auf 
dieſer Kanalſtreche Verſuche nach zwei ver⸗ 
ſchledenen Richtungen anzuſtellen, einmal mit 
einem Seil ohne Ende, welches an den Ufern des 


werden und den Schiffern Gelegenheit geben ſoll, 
ſich daran anzuhängen und hierdurch fortziehen 
zu laſſen, ſodann mit kleinen Locomotiven, welche, 
auf Schienen an den Ufern entlang laufend, die 
Schiffe unmittelbar ziehen ſollen. Die Verſuche 
werden jedenfalls ſchon in nächſter Zeit ihren 
Anfang nehmen. In Fachkreiſen ſoll übrigens 
angeblich kein Zweifel darüber herrſchen, daß die 
Derfuche zu Gunſten des Ziehens durch Cocomo- 
tiven ausfallen werden. Für den „Seil ohne 
Ende Betrieb“ ſoll die Strecke Dortmund⸗Ems⸗ 
bäfen viel zu lang fein. > 
Sa / — 
Das Staatsſchuldbuch. 

Einer Bekanntmachung der Haupt- Verwaltung 
der Staatsſchulden zufolge iſt das allen Beſitzern 
preußiſcher Conſols zugängliche Staatsſchuldbuch 
auch im Geſchäftsjahr 1889/90 rege in Anſpruch 
genommen worden. Die Zahl der eingetragenen 
Tonten betrug am 1. April 1889: 6781 mit 
387 804400 Mark, fie ift bis zum 1. April 1890 
auf 7871 Conten mit 451 187 600 Mark geftiegen, 
Bon den letztgedachten Conten fallen 84 Proc. 
auf Kapitalſen bis zu 50 000 Mark und 16 Proc. 
auf größere Anlagen, ganz wie im vorigen Jahre. 
Ban den Conten Inhabern wohnen 7038 in 
Preußen, 755 in anderen Staaten Deutſchlands, 
je 11 in England und Frankreich, 40 in verſchie⸗ 
denen anderen außerbeutichen Staaten Europas, 
16 in außereuropäſſchen Ländern. 521 Conten 
find für bevormundete und unter Pflegſchaft 
ftehende Perſonen angelegt, 105 mehr als vor 
einem Jahre. Die Vermehrung iſt als eine Folge 
des Sinmelfes auf § 24 des Geſetzes vom 
20. Juli 1883 zu betrachten, welchen der Juſtiz⸗ 
miniſter durch eine öffentliche Bekanntmachung 
vom 24, April v. J. an die Gerichte erließ. Da 
das für die Mündel in preußeiſchen Conſols an- 
gelegte Bermögen durch die Eintragung in das 
Staatsſchuldbuch beſonders geſichert wird, dürfte, 
bemerken dazu die „Pol. Nachr.“, eine Benutzung 
des letzteren ſeitens der Vormünder noch in 
weiterem Umfange zu erhoffen fein. Das Buch 
iſt überhaupt allen denjenigen Beſitzern ſolcher 
Conſols von Nutzen, für welche dieſe Papiere 
eine dauernde Anlage bilden und welche Kapiial 
und Zinſen gegen den Schaden unbedingt ſichern 
wollen, der ihnen, ſo lange ni Recht von dem 
jeweiligen Beſitze der Schuldverſchreibungen und 
der Jinsſcheine abhängig iſt, durch Diebſtahl, 
Verbrennen oder ſonſtiges Abhandenkommen 
dieſer Urkunden nicht ſelien eniſteht. 


e 
geſtellt werden, ii der Vorzug der deutichen 
Armee. die hohen Geldanforderungen haben 
aber nicht allein, wie der kaiſerliche Erlaß es un- 
umwunden ausſpricht, die Deckung des Bedarfs 
an Offizieren in Frage geſtellt; ſie ſchließen auch 
die Gefahr einer Derweihlihung in ſich. Kaiſer 
Wilhelm ſetzt durch feinen Erlaß die Anſchauungen 
fort, die Kaiſer Friedrich gehegt; dieſer weigerte 
ſich einſt, ein Frühſtück anzunehmen, das ihm ein 


Reich zu ernennen, die ſowohl der Krone wie 
dem Bundesrath verantwortlich fein würden. Der 
Reichskanzler würde dann die Stellung des 
it fatf nl, 25 dee I egen ein 
mit Zippo-Zipp vereinigt habe, iſt falſch. Becher zu opulent angerichtet fei. nehmen. Als da freiſinnige Programm von 
nahm ſeinen Adſchied, um einen eigenen Elfen“ 5 Was die Keußerungen der übrigen Preſſe über 1884 die Einſetzung eines verantworilichen Reichs 
5 oe miniſteriums verlangte, brachte, wle erinnerlid, 
beinhandel anzufangen. die Ordre betrifft, fo ſprechen ſich auch diejenigen Preußen einen Proteſt des Bundesraths gegen 
8 Organe höchſt befriedigt aus, die bisher ſtets Die dieſes verfaſſungswidrige vorgehen zuſtande. 
Politiſche Ueberſicht. Hauptbefürworter aller hier in Frage ftehenden | Die Zeiten ändern ſich eben 
Danzig, 9. April. Extraraganzen unter dem Offinercorps geweſen 4 

x anig ? Apr find, und fie beeilen fih zu erklären, daß fie 

Die Geldverhältniſſe der Offiziere. | folhe Anſchauungen bezüglich des abzuſchaffenden 
Als unmittelbar nach den Siegen von 1866 ein | Luxus ſchon längſt gehegt hätten. So ſagt die 
Schriſtſteller ſich die Aufgabe ftellie, unſere be- freſconſervatipe „Poſt“: i 
rühmten Generale einen nach dem anderen zu 
interviewen, ſtellte ſich, woran die „Bresl. Ztg.“ 


Bezüglich der vielbeiprodenen Artikel des 
„Reichsanzeigers“ über „Socilalismus, Goclal- 
. 91 ERBEN, nenn daß 
„ olksztig.“ mittheilt, irgend wer feſtgeſtellt, da 
erinnert, heraus, daß die Mehrzahl derſelben, 3 4 Biefelben ein verballhornter und ad usum Delphini 
Moltke an der Spitze, viele Jahre lang von ihrer le 8 zurecht gemachter Auszug a denn Kufſatze über 
Lieutenantsgage gelebt hatten, ohne einen Pfennig Socialismus und Communismus find, den Kerr 
Zulage zu ekhalten. So war es vor ſechszig v. Scheel (der in den Artikeln des „Reſchs⸗ 
Jahren; vor dreißig Jahren war es ſchon nicht anzeigers” auch einmal genannt wird) in den 
mehr möglich. Indeſſen galt eine Zulage von Schönberg'ſchen „Fandbüchern der Staatswiſſen⸗ 
10 Thirn. monatlich als eine ſolche, mit welcher ſchaften“ veröffentlicht hat. Als „verballhornt“ 
ein Mann, der das Bestreben hat, ſich nach der wird der Auszug deshalb bezeichnet, weil Herr 
Becke zu ſtrecken, allenfalls durchkommen könne. v. Scheel ſchon vor mehr als 10 Jahren in 
Damals rechnete ein Stabsofftner vor, daß ein feiner Schrift: „Unfere focialpolitiihen Parteien“ 
junger Mann, 55 2000 Thlr. im Beſitz gat, es den Begriff des „ſocialen Königtgums“ als jeden 
wagen könne, in die Armee einzutreten. Es jelen Sinnes enibehrend nachgewieſen habe. Die Frage 
800 Thlr. für die Equipirung erforderlich; den it nur, ob dieſe „Verballhornung“ nicht nur das 
Reft könne er allmählich verbrauchen. Nach vier Originelle an den Artikeln des „Reichsanzeigers“, 
Zahren müſſe ein ſtrebſamer Mann ein mit Zulage ſondern auch das Weſentliche an benfelben iſt. 
verbundenes Commando erhalten und dann habe Ein fübdeutihes Blatt hat als Quelle dieſer 
ear durch auen königin Epen dle Aale gr Artikel eine Denkſchrift des Gandelsminifters be- 
das 2½ fache jener Summe zurücgeichraubt, fie ee e eee . > 
muß alſo einen viel höheren Betrag erreicht haben. Kein Socialiſtengeſetz! 
Es wird aus dem Erlaſſe klar, daß die einzelnen Dieſe Loſung wird jetzt auch in der national- 
Regiments-Commandeure auf eigene Verxantwort⸗ liberalen Preſſe ausgegeben. Das „Frankf. Journ.“, 
lichkeit die Zulaſſung zur Armee an Bedingungen dem man früher Beziehungen zu Kerrn Miquel 
geknüpft haben, die im Geſetz gar keine Grund- nachſagte, erklärt, von einem neuen Socialiſten⸗ 
geſetz könne keine Rede fein; man ſei feſt ent- 


lage haben. Einem Nechiscandidaten kann die 
Zulaſſung zum Juſindienſt nur durch den Juſtiz⸗ ſchloſſen, die Socialreform ohne Zuhilfenahme 
miniſter ſelbſt aus ſchwer wiegenden Gründen von Ausnahmebeftimmungen weiterzuführen. Das 
verſagt werden; der Eintritt als Offizier ſteht weiß man zwar ſchon ſeit Wochen und Monaten. 
ae jungen Manne nur offen, wenn er einen Intereſſant aber ift die Schlußbemerkung des 
Nen mentecommandeur findet, der ihn annimmt. nationalliberalen Blattes, welches hinzufügt, daß 


Die Quelle der ſocialpolitiſchen Artikel im 
Wir haben wiederholt anlaß genommen, auf die 


Reichsanzeiger“ 
Mißſtände hinzumelfen, weiche die unleugbar vor⸗ 


Nur die nationalliberale „Köln. 31g.“ hat an 
der Ordre die Ausitellung zu machen, daß die 
Anforderungen bezüglich der als Löchſtbeträge 
der Privatzulagen vorgezeichneten Summen „in 
ſpartaniſch“ bemeſſen ſeſen, was zu Enitäuſchungen 
unangenehmer Natur“ führen könnte, eine An- 
ſicht, mit der das rheiniſche Blatt ziemlich allein 
ſteht. So ſpendet ein anderes nationalliberales 
Organ, die „Magd. 31g.“, der Ordre nicht nur 
uneingeſchränkten Beifall, ſondern hofft auch auf 
Beachtung der Ordre über den Kreis derer hinaus, 
an die ſie zunächſt gerichtet iſt; denn es liegt auf 
der Kand, daß ſie recht zur Wirkung erſt dann 
kommt, wenn auch die Geſellſchaftskreiſe, mit 


38. 


rihaner 1880 nach Newnork fortgeführt. Ein 
zweiter Obelisk, der lange Zeit umgeſtürzt neben 
dem Erſteren lag, wurde 1878 in London auf 
dem neuen Themſequai aufgeſtellt. Auf der 
Place Mohammed Kli erhebt ſich das Relterftand- 
bild dieſes Begründers des heutigen ägypliſchen 
Staates, der durch Liſt und Gewalt der Mamluken⸗ 
Mißwirtihſchaft ein Ende machte und durch feinen 
Feldherrn und Adopilo-Sohn Ibrahim Paſcha 
über Wahhabiten und Türken ſiegte. 

Die Bahn von Alexandrien nach Cairo durch⸗ 
ſchneidet, nachdem die DBillen-Borftadi Ramle 
paſſirt iſt, den ſumpfigen Strandſee Mareotis 
und erreicht dann das bebaute Land, deſſen 
Fruchtbarkeit zunimmt, je mehr ſich die Bahn 
dem Delta nähert. Die gebotene Fülle charakte- 
riſtiſch land ſchaftlicher und ethnographiſcher Bilder 
wirkt auf den Europäer, der dieſes Land zum 
erſten Mal beſucht, wahrhaft überraſchend. Zahl- 
loſe der Bewäſſerung dienende Canäle durchziehen 
das Land nach allen Richtungen, begrenzt durch 
mäßig hohe Dämme, auf denen die Eingeborenen 
in allen Hautfarben ſich bewegen, untermiſcht mit 
langen Reihen bedächtig ſchreitender be⸗ 
ladener Kameele. Im Schlamm der Canäle 
ſtehen bis an das Maul im Waſſer breit⸗ 
gehörnte ſchwarze Büffel. Auf den Feldern 
grünen mannigfache Gelreidearten; ausgedehnte 
Zaumwollfelder bilden niedrige Buſchwälder 
Berſchiedene Schöpfgefäße, bedient von halb- 
nackten, im Schlamme ftehenden braunen 
Männern, ſind beſtändig in Bewegung, den Feldern 
Waſſer zuzuführen. Auf erhöhten Stellen des 
Landes liegen eng zuſammengedrängt die ärm- 
lichen Dörfer der Fellachen, überragt von ſchlanken 
Palmen oder breitäftigen Sykomoren. Die 
ſchmutzigſten Hütten, welche man in Europa als 
zur Wohnung von Menſchen dienend ſieht, find 
Paläſte gegen die aus getrocknetem Nilſchlamm 
errichtete Wohnung des heutigen Nachkommen 
der alten gegypter. Die Nähe einer größeren 
Ortſchaft kündet ſich an durch dichtere Baum⸗ 


ſchwanden. Poſeidon ſchien mit feiner Gemahlin 
„Amphytrite“ einen größeren Strauß ausfechten 
zu wollen und blieb vorläufig der Ueberlegene. 
Unter der Südoſtſpitze Kretas begegneten wir 
ruhigerem Weiter, in der Nacht aber toſte 
der Wind zwiſchen dieſer Inſel und der afri⸗ 
hkaniſchen Küſte noch ärger als am vorhergehen- 
den Tage. Das Wetter blieb auch für die 
nächſten 36 Stunden ſo ſtürmiſch, daß der 
grabiſche Loolſe vor Klexandrien Mühe hatte, 
aͤn Bord zu kommen. : 
Durch das Fernrohr ſahen wir den Pharus. 
Die Küſte iſt zwar flach, aber Palmenhaine, 
ſchlankhe Minarets und einige Paläſte von 
orlentaliſcher Bauart führen uns ein in das 
Morgenland. Der Schiffsverkehr im Hafen war 
nicht ſehr belebt, — der Handel Alexandriens ſoll 
wegen der lehtjährigen ſchlechten Baumwoll ⸗Con⸗ 
junctur die Höhe früherer Jahre nicht erreichen. 
Der Seegang im Hafen war noch derart, daß die 
„Amphytrite“ nicht am Quai anlegen konnte und 
wir in einem Boote, tüchtig durch Spritzwellen 
durchnäßt, zum Zollamt fahren mußten. Pah- 
und Zollrepiſion verliefen ganz ohne Schmierig- 
keiten; felbftverftändlih war das übliche Back⸗ 
ſchiſch gezahlt worden, nachdem Meinungs- 
verſchiedenheiten über die Höhe deſſelben ausge- 
glichen waren. i 
Nun fuhr man zur Stadt durch eine Straße 
mit ſchreienden und geſtikulirenden, orientaliſch 
gekleideten Eingeborenen von hellbrauner bis 
ſchwarzer Hautfarbe. Jedes Haus war dem ara⸗ 
biſchen Kleinverkehr in allen möglichen Dingen, 
namentlich Lebensmitteln gewidmet, bis das 
moderne europäiſche Stadtviertel erreicht war. 
Bon allen aliberühmten Bauten der Biole- 
mäer und Römer iſt in Alexandrien nichts 
erhalten. Nur eine hohe Säule zeugt von 
eniſchwundener Pracht, von dem Präfecten 
Pompejus zu Ehren des ANalfers Diocletian 
errichtet. den berühmten Obelisk, genannt 
die „Nadel der Kleopatra“, haben die Ame- 


gruppen, aus deren tiefem Grün weiße Kuppel⸗ 
dächer und jchlanke Minarets in die ſonnen⸗ 
durchglühte Luft emporragen. 

Bei Station „Kaljub“ treten die Pyramiden 
von Giſeh aus dem Duft des Horizonts hervor; 
links werden die Umriſſe des Mokaltam-Gebirges 
erkennbar und man erblickt an deſſen Abhang 
die Citadellen⸗Moſchee mit ihrer Kuppel und ihren 
ſpitzen Minarets das Wahrzeichen Cairos. Zu 
beiden Seiten der Bahn mehren ſich die Villen 
und Baumpflanzungen und die volkreichſte Stadt 
des ſchwarzen Erdtheils Masr el Kahira (d. h. 
Mose die Siegreiche) iſt erreicht. Ein buntes 
Sun Leben durchfluthet ihre Straßen und 

azare. 

Als der Khalif Omar 688 n. Chr. feinen Seld- 


Von Brindiſi mall Aeanpten, 


> März 1890. 
„Für die Paſſaglere, welche in Brindiſi das 
öſterreichiſch-ungariſche Llondſchiff „amphntrite“ 
zur Ueberfahrt nach Alexandrien erwarteten, er- 
klang nach mehrſtündiger Derſpätung um Mitter⸗ 
nacht die ſignalſirende Heulſirene des Dampfers 
wie himmliſche Sphärenmuſik. Die Liond-Gefell- 
ſchaft hat dieſes ſtattliche Schiff von 2486 Tons 
bisher zu Fahrien nach Oſtindien benutzt, jetzt 
aber durch Einſtellung deſſelben in die Tour 
Trieſt⸗Klexandrien (5 Tage) für das Wohlbefinden 
der Reiſenden beſtens geforgt. 

Am frühen Morgen verließ die „Amphuytrite“ 
den Kafen und dampfte bei prachtvollem, 
warmem Wetter durch die Meerenge von Otranto. 
Nachmittags entſchwand die apuliſche Küſte und 
wir ſahen Corfu mit Albaniens ſchneebedeckten 
Bergen als Hintergrund. das Meer war dunkel- 
diau und transparent, fo wie Böcklin es malt, 
mit leicht gekräuſelten weißen Schaumwellen. 
der Kimmel wolkenlos. Später erſchlen die 
Bere joniſche Inſel Gruppe: Santa Maura, 
11 8 und Zante, und auch das Jeſt⸗ 
1175 Er echenlands. Am folgenden Tage wurde 

e meſſeniſche Küſte und das Caſtell von 
Navarino deutlich erkennbar. Kier wurde 
der Befreiungskampf am 20. Oktober 1827 zu 
Bunften der Griechen durch die Vernichtung der 
türkiſchen Flotte entſchieden. Trotz ihrer Ueber⸗ 
macht an Schiffen und Kanonen wurde dieſelbe 
vom engilihen Admiral Codrington mit der ver- 
einigten engliſch-franzöſiſch-ruſſiſchen Flotte faſt 
Bun 

eim gefürchteten Cap Matapan und der Inſel 
Anthere traf das erwartete ſtürmiſche Wetter a 
die geſelligen und culinariſchen Vergnügungen 
dämpfend. Es wurden namentlich die Damen in 
den Kajüten unſichtbar, aber auch mehrere der 
ſtärnſten Vertreter des ſtärkeren Geſchlechts ver- 


byzantiniſcher Herrſchaft, d. h. zur Eroberung des 
Landes für die Araber ausſandte, belagerte der⸗ 
ſelbe die Citadelle der damals am Nil belegenen 
Siadt Babylon. Als er nach Einnahme derſelben 
ſein Zelt abbrechen laſſen wollte, meldete man 
ihm, daß ein Taubenpaar auf der Zeltſpitze ſein 
Neſt gebaut habe. dies bewog ihn, hier eine 
Stadt Foſtat — arabiſch: Das Zelt — zu gründen, 
aus der ſpäter Alt-Calro und die heutige orien« 
taliſche Großſtadt entftand, i Foſtat erbaute 
Amr auch 643 n. Chr. die älteſte Moſchee Cair os, 
deren großer Säulenhof noch heute erhalten iſt. 
Der Khalif Omar war ihm beim Bau behilflich, 
indem er einer Säule in der großen Moschee zu 
Mekka befahl, durch die Luft nach Foſtat zu 
fliegen, was die gehorſame Säule auch that! 
Ben beſten Ueberblick über die Stadt, den Nil, 
das Fruchtland bis zur Libyſchen Wüſte und den 
Pyramiden genießt man von der Eitadelle, wenn 
der Sonnenuntergang die großartige Landſchaft 
in roſige Farben kleidet. Zur Linken tritt die 
arabiſche Wüſte bis hart an die Stadt heran. — 
Hier in der Klabaſter Moſchee iſt das Grab 
Mohammed Alis. Lechluß folgt,) 
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Kanals durch Maſchinenkraft in Bewegung u A 


herrn Amr zur Befreiung der Kegypter von 


* 
1 


Das neue portugieſiſchr Rinißeriun 
ſcheint leine Aufgabe als eine ſehr umfaſſende zu 
betrachten und ſich keineswegs auf Beilegung 


der mit England entſtandenen internallonalen 


Schwierigkeiten beſchränken zu wollen. Darauf 
weiſt ein Erlaß hin, welcher die Biidung eines 
beſonderen Unterrichts - Miniſteriums anordnet. 
Mit der Leitung deſſelben iſt Senhor Arroyo be⸗ 
traut. Eine Reihe weiterer Erlaſſe, die gleichzeitig 
neröffenllicht worden find, betrifft die Reform der 
Steafrechtspflege, das Verſammlungs- und Ver- 
einsrecht, die Gewährung der Preſfreiheit unter 
gewiſſen einſchränkenden Beflimmungen. Die letzt- 
genannte Verordnung tritt unverweilt in Kraft. 


Der Wendepunkt in der Affäre Daban. 


Im ſpaniſchen Senat werden ſich die durch die 
Angelegenheit des Benerals daban aufgeregten 
Gemüiher vorausſichtlich nun wieder beruhigen, 
nachdem es der Hauptvertheidigen Dabans, 
Marſchall Martine: Campos, für gut befunden 
hat, einzulenken und die Oppoſttion der militäri- 
ſchen Kreiſe in ihre Schranken zurückzuverweiſen. 
Seine Rede am Sonnabend hat großen Eindruck 
gemacht und bezeichnet einen Wendepunkt, der 
der Regierung zu Gute kommt. „Ich ſtehe für 
die Kufrechthaltung der militäriſchen Disciplin 
eln“, ſagte er. „Außerhalb der Kammern haben 
die Militärperfonen kein Recht, ſich in die Politik 
zu miſchen. Das Heer gehorcht heute nur der 
Regierung und dem Throne. die Leldenſchaſten 
vergangener Zeit beſtehen nicht mehr, das Land 
verlangt Ruhe und Frieden. Wenn ſich alle 
Generale gegen die Regierung vereinigten, ſo 
würden ſie ſicherlſch einen Triumph erlangen; 
aber dieſer Triumph würde ein Unglück ſein, 
denn die öffenillche Meinung des Landes würde 
ſich bald gegen den Sieg der Generale auf- 
lehnen, Die Zeiten haben ſich ſehr geändert, man 
muß ſie erkennen lernen und beachten.“ Na 
dieſer Rede läßt ſich annehmen, daß die ſchließ⸗ 
liche Abstimmung des Senats über die An- 
gelegenheit daban der Regierung keine weiteren 
Berlegenheiten bereiten wird. Die Unterſuchung 
gegen den unbotmäßigen General Salcedo wird, 
wie der Kriegsminiſter in derſelben Senatsſitzung 
auf eine Anfrage erklärte, von dem General- 
capitän Caſtille geführt. 


Denkſchrift über die internationale Austellung 

a in Melbourne. 

Dom preußiſchen Miniſter für Handel und 
Gewerbe iſt dem Vernehmen nach vor kurzem 
an verſchiedene wirihſchaftliche Dereinigungen eine 
von dem deutſchen Reichscommiſſar ausgearbeitete 
Denkſchrift über die internationale Ausftellung in 
Melbourne 1888/89 zugeſtellt worden. Aus der⸗ 
ſelben iſt erſichtlich, daß neben einer ſtarken Be- 
iheiligung der Colonien Neu- Süd- Wales, Prätoria, 
Tasmania, Queensland und Neu-Seeland Eng- 
land mit 1456 Induſtrie- und 174 Kunſt-Kus⸗ 
stellern, Deulfchland mit 739 bezw. 220, Frankreich 
mit 540 bezw. 93, die Vereinigten Staaten mit 
332 bezw. 7. Oeſterreich-Ungarn mit 133 bezw. 8 
und Belgien mit 99 bezw. 91 Aueſtellern ver⸗ 
treten war, In einem Kbſchiedsſchreiben, welches 
der Präſibent der Kusſtellung an den Reichs- 
commiſſar richtete, betont der Exſtere den Erfolg, 
den die deulſche Abihellung für die Ausſtellung 
gebracht habe. und giebt der ſicheren Erwartung 
Ausdruck, daß die Kenntniß, welche der Reichs⸗ 

commiſſar von den Hilfsquellen Kuflraliens und 
Victorias im beſonderen gewonnen habe, der 
deutſchen Regierung in geeigneter Weiſe über- 
mittelt und in der Folge von wohlthätigen Er⸗ 
gebniſſen für beide Länder begleitet werden wird. 


Deuſchland. 
„Berlin, 8. April, die mit dem Wörmann⸗ 
Dampfer am 1. April nach Marokko abge 
dische Miiglieder der außerordenilichen Ge- 


andiſchaft des Kaiſere Wilhelm nach Marokko 


find geſtern Abend wohlbehalten in Tanger ein⸗ 


gere 8 

Für das geplante Kaiſer Friedrich- Denn⸗ 

mal bei Wöeih] find his jetzt laut „Jagenaner 

Zig. 200 000 Mk. geſammelt. Die Armee hat 

1 7 allein mit mehr als 90 000 Mk. be- 
eiligt. 


* Carl Getto sen. J, ein alter Achtundvierziger, 


iſt am vorigen Montag im 85. Lebensjahre in 
St. Wendel geſtorben. 
Natisnolderſammlung in Frankfurt a. N., 1849 
ging er mit nach Gotha. Späterhin war er ein 
angeſehenes Külsſchußniltglied des Nationalvereins. 
Bei Begründung der deuiſchen Fortſchrültspartei 
1861 ſchloß er ſich ſofort an und gehörte als 


einz er Rheinländer zu dem Centralcomite, das 


am 29. September 1861 den erſten fortſchrittlichen 


hause schözie er 1850 bis 1852 an, dann wieder 
als Mitglied der Fortſchrittspartei für Saarburg⸗ 


Wan laufruf erlſeß. Dem . 52 Abgeordneten⸗ 


Merzig- Saarlouis in den Conflictsjahren von 


1862 bis 1866. Im Jahre 1867 ſchied er aus 


dem Aingeorbneienhaufe aus. Im September ite 
würden, abzuſchließen; alles unter Vorbehalt der 
Nach der Rechtsent⸗ 


18585 gehörte Cello zu den Begründern der 
nationalliberaien Partei. 
wirkeiung der natlonalliberalen Partei wandte er 


ſich von derſelben ſchon Anfang 1880 ab und 
Die Beſtrebungen der Fortiſchritts⸗ 


Unterſtünzte die 
attei und ſpälerhin der freiſinnigen Partei in 
rier und an der Saar. 


an die Offiziere.] Ueber den kalſerlichen Erlaß 
macht die „Kreuig.“ nur eine Bemerkung in 


Bezug auf die Stelle, welche von der ckriſtlichen 


Geftiiung handelt. Der Liberalismus, jo ſpottet 


dle „Kreuzztg“, fühle eine Herzbehlemmuns und 
Sorge um die Juden, die damit vom Offizier⸗ 
ſtande ausgeſchloſſen ſein nönnten. Die chriſtlich⸗ 


konſervallde Weltanſchauung müſſe aber als die 
Grundſoage unferer geſammien Entwickelung 
der liberalen Weltanſchauung gegenüber geſtellt 
werden. 


und fürſorglich die Juden nicht vom Offthierc orps 


darin find, weiche den Juden unangenehm ſein 
könnten. 


2 


beſonders intereſſirt. 

* fans „Sachſens Militärvereinsbund“.] Das 
„Chemnitzer Tageblatt“ berichtet Folgendes: den 
Militärvereinen Gablenz I., Oberhermersdorf⸗ 
Niederhermersdorf und Borna war von Seiten 


Geito war Mitglied der 


des Präſidiums von „Sachſens Milliärvereins- ; 


bund“ die Weiſung zugegangen, eine größere 


Anzahl Mitglieder, welche ſich an der Förderun 


i 9 
ſocialdemokratiſcher Beſtrebungen bethelligt hatten, 
auf Grund der Bundesſatzungen der Mitglied⸗ 
ſchaft verluſtig zu erklären. Einige Vereine hatten 
aber nur die theiltweife Ausführung dieſer Weifung 
bewirkt, während die anderen mii großer Na- 
jorität beſchloſſen hatten, die verfügte Ausweiſung 
überhaupt nicht zu vollziehen. In Folge deſſen iſt 
die ſchimpfliche Ausſtoßung der vorgenannten 
vier Militärvereine aus dem Bunde unterm 
31. März erfolgt. Das ſächſiſche Miniſterlum des 
Innern bat hierauf angeordnet, daß dieſe vier 
Vereine mit ihrer Kusſtoßung auch des könig- 
lichen Protectorats verluftig gehen, das in deren 
Dereinsfahnen geführte ſächſiſche Wappen aus 
denſelben zu enifernen iſt, eiwaige vom König 
verliehene Fahnengeſchenke zurüdzufordern und 
die betreffenden Vereine des Rechtes zur Führung 
der Gewehre und der Beranitaltung von Reveillen 


land und des Königs von Sachſen verluſtig ge- 
gangen ſind. f - 

* TDolizeilich nicht genehmigt] wurde in Berlin 
die ſeltens des „Bereins zur Wahrung der Inter ⸗ 
eſſen der Schuhmacher und verwandter Berufs- 
genoſſen“ geplante Abhaltung eines Conceris und 
Tanzkränzchens am erſten Oſterfeſttage, Ferner 


verein Schiller am zweiten Oſterfeſttage in Ilges' 
Salon, Wilsnacker Str. 63, abhallen wollte, 
polizeilich verboten. auch eine öffentliche Der⸗ 
ſammlung der in der Schäftebranche befhäftigten 
Arbeiter und Arbeiterinnen iſt gleich den zwei 
Ende März beabſichtigt geweſenen ebenfalls nicht 
genehmigt worden. 

* [Gegen die zweijährige Dienſtzeit] polemifirt 
das „Millitärwochenblatt“; die neuere Schuß⸗ 
waffe ſtelle geſteigerte Anforderungen an die 
Einzelausbildung des Soldaten. das „Militär- 
wochenblatt“ könne es auf das beſtimmteſte aus⸗ 
ſprechen, daß eine Abſicht der Verkürzung der 
Dienſtzeit auch nicht im entfernteſten vorliege. 

[Statiſtin über die Bergarbeiterlöhne.] 
Auf Grund der kürzlich vom „Reichsanz.“ ver- 
öffentlichten amtlichen Gtatiftik über die Berg ⸗ 
arbeiterlöhne im Jahre 1889 ift von ſachverſtän⸗ 
diger Seite ein Vergleich der Berhältniffe im 
Saarbrückener und im Dortmunder Revier auf- 
geſtellt. Danach betrug im genannten Jahre die 
Durchſchnittszahl der Arbeiter in Saarbrücken 
25 666, in Dorimund 112 171, die auf den Kopf 
und das Jahr verfahrenen Schichten 289 und 
808, die Dauer der Schicht unter Einſchluß von 
Ein- und Ausfahrt 9¼ und 8½ Stunden, die 
Geſammtohnſumme 23947936 Mark und 
105 475 584 Mk. Der reine Durchſchnittslohn 
eines Arbeiters betrug in Saarbrücken für die 
Schicht 3,24 Mk., für die Stunde 33,2 Pfennige, 
für das Jahr 986 Mk., in dortmund für die 
Schicht 3,05 Mh., für die Stunde 35,9 Pfennige 
und für das Jahr 939 Mark. 

München, 8. April. Der „Allgemeinen Zeitung“ 
wird aus Berlin gemeldet: Die hervorragendſten 
Berliner Banken, darunter S. Bleichröder, Deutſche 
Bank, Disconto-Commandit-Geſellſchaft, Berliner 
Handelsgeſellſchaft, haben ſich zu einem ſehr po- 
tenten Sundicat vereinigt, um eine Reihe italien!- 
ſcher Finanzgeſchäfte abzuwickeln. Es iſt dies, 
auf Grundlage der beſtehenden politiſchen Freund ⸗ 
ſchaft, ein Zeichen der intimen Geſtaltung der 
wirihſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Italien und 
Deutichland, auf welche die „Allgemeine Zeitung“ 
wiederholt hingewieſen. Es ſcheint, daß zunächſt 


die Mitwirkung dieſes deutſchen Bank⸗Conſortiums 


für die Einrichtung des Italieniſchen Credit foncier 


gewonnen iſt, und es iſt anzunehmen, daß der 


ſtalieniſche Credit von dieſer VDertrauenskund⸗ 
gebung der deutſchen Haute Finance guten Erfolg 
ziehen wird. 

Weiter meldet die „Allgemeine Zeitung“, daß 
im Landtage ein Nachtragscredit von 2 Millionen 


Mark zur Kerſtellung des baieriſchen Theiles des 


Kabels München⸗Verlin eingebracht werden ſolle. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 8. April. Nach einer Meldung der 
„Politiſchen Correſpondenz“ empfing der Kaiſer 
heute den General à la suite, Generalmajor 
Grafen v. Medell, weſcher dem Kaiſer ein eigen ⸗ 
händiges Schreiben des Kaiſers Wilhelm über⸗ 
reichte. Wie dieſelbe Correſpondem ferner 
meldet, richtete der Reichskanzler v. Eaprivi an 
den Grafen Kalnoky ein Begrüßungsſchreiben, 
das der deutſche Botfhafter Prinz Reuß über⸗ 
reichte. 2% (W. T.) 

f Schweiz. 

Bern, 8. April. der Bundesraih hat heute 
zwei ſeiner Mitglieder beauftragt, mit der Regie⸗ 
zung des Cantons Bern einen definitiven Ver- 
trag über die Erwerbung von 30 000 Prioritäts- 
actien der Jura⸗Simplonbohn zum Preiſe von 
600 Fres. per Actie gegen dreiprocentige Renten- 
titel, welche zum Courſe von 90 abgegeben 


Genehmigung des Bundesrathes, eventuell durch 
Volksabstimmung. (W. T.) 
Frankreich. 
Boris, 8. April; Der verantwortliche Rebacteur 


; 15 ERST Pas Aufrejung zur Ermor⸗ 
dung des 
* Antiſemiten über den kaiſerlichen Erlaß jf Aden un er a 


Haft in Verbindung mit einer Gelkftrafe ver⸗ 


uriheilk worden; ein anderer Redacteur wurde 


wegen Kufreizung zum Morde von Deputüirten, 
ſowie zum Berbrechen gegen die Staateſicherheit 
zu 15 Monaten Haft verurtheilt. (W. T.) 
Baris, 8. April. Dem „Temps“ zufolge be⸗ 
legt der im Miniſterrathe angekündigte Geſetz⸗ 
emwurf getrocknete Treuben jeder Provenienz 


mit einer Verbrauchsſteuer. — Der Minſſter des 
HKeußern Ribot hat dem italieniſchen Botihafter 
Grafen Menabrea für die Ankündigung ber Enk⸗ 


= a ſendung eines Geſchwaders fe 7 “ 
Der „Reichsbole“ des Seren Gtömer höhnt | Mei die Versicherung jenen: Dank und Au 
ebenfalls, daß die freiſinnige Preſſe zartfühlend 


gleich die Verſicherung ausgesprochen, daß dieſer 
ſponkane Akt internationaler Courtolſie dem 


£ €: Präſidenten Carnot lebhafte VBefri N 
aus geſchloſſen wiſſen wolle. Man werde nächſtens FEC 


die Sprache revidiren müſſen, ücke 
ie Sprache n müſſen, ob nicht Ausdrücke N 


es bas Danzig, 9. April. Nh. 


Meiterausfisien für Vonnerſtag, 10. April, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
„und zwar für das norböftlihe Deuiſchland: 


Wärmer; anfangs wolkig, dann meiſt trübe. 


Schwache Luftbewegung. 


Für Freitag, 11. April: 
MER heiter, trocken, ruhig; warm am Tage. 


Kalte Nacht, Später mäßige bis frifhe Winde. 


Stellenweiſe Gewitter. 
Sur Sonnabend, 12. April: 


Kelter, trocken; warm am Tage. Kalte Nacht: 


ſchwache bis mäßige Luftbewegung. 


des Kreiſes Danziger Niederung hat in ſeiner letzten 
Sitzung bei der unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
geführten Etatsberathung ae der Kreis- us - 
ſchuf möge die Einrichtung einer Dampffähre bei 
Bohnfack durch eine Petition an die Staatsregierung 
fördern. Wie mitgetheilt wurde, iſt der Kaufmann 
Hermann Brandt in Danzig bereit, eine ſolche Dampf- 
fähre zu betreiben oder in Pacht zu nehmen. 


an den Geburtstagen des Kalſers von Deutſch⸗ 


Frauenfrage auch in Danzig weitere Kreiſe beſchäftigt, 
dürfte es doppelt nützlich fein, Vereine und öffentliche 
und private Anftalten zu prüfen, inwieweit dieſelben 
brauchbare Werkzeuge zur Cöſung dieſer Frage 
inwieweit fie namentlich 
Mädchen zur praktiſchen Erwerbsthätigkeit heranzu⸗ 
bilden, iſt wohl auch auf die älteſte der hieſigen 
dungsanſtalten, die dieſen Zweck verfolgen, hinzuweiſen. 
Es ift dies die Mädchen -Fortbildungsſchule des hieſigen 
Gewerbevereins. Seit länger denn 20 Jahren werden 
dort junge Mädchen unterrichtet im kaufmänniſchen 
Rechnen, im Schreiben, in Buchführung, Correſpon⸗ 
denz, Muſterzeichnen eie. Der Unterricht wird durch 
bewährte Lehrkräfte ertheilt. Neben der Vervollſtändi⸗ 
gung und Abrundung der Schulbildung giebt dieſe 
Schüle eine tüchtige Vorbildung namentlich für den 
kaufmänniſchen Beruf. 
Annonce im Inſeratentheil unſerer Zeitung erſichtlich. 


wurde die Matinée, welche der Unterhaltungs- 


Sitzung hielt der Vorſitzende Herr Eyck einen Vortrag 
über das Stanbesintereſſe und die Einigkeit. Um das 
Anſehen des Standes zu heben, müſſe vor allem jeder 
Kaufmann darnach ſtreben, zu jeder Zeit ſeine geſchäft⸗ 
liche Ehre zu wahren. Ein zweiter wichtiger Factor im 


fein müſſe, 
friſten könne, ſondern auch die Mittel zu einem jorgen- 
freien Lebensabend und zur Exiſtenz feiner Kinter⸗ 


ſuchte ſodann der Redner nachzuweiſen, daß 55 


werden, die Derkaufspreiſe zu heben. Nach 


* [Oordensverleihungen] Dem Betriebs -Inſpector 
Ninke von der Gewehrfabrin in Danzig iſt der 
Kronen⸗Orden 3. Klaſſe, dem Meiſter Manthey und 
dem Arbeiter Groß von derſelben Fabrik das allg. 
Ehrenzeichen verliehen worden. 

* [ Derſetzung.] Kerr Stationsvorſteher Bütow in 
Oliva iſt zum 1. Mai von dort nach Zarte zur Dienft- 
leiſtung bei dem hieſigen Eifenbahn⸗Betriebsamie ver- 


izt worden. An jeine Stelle iſt Herr Stationsaſſiſtent 


5 von Neufahrwaſſer nach Oliva verſetzt 
worden. 
* Erbin gefucht.] Die „Kgsb. Hart. 31g.“ berichtet 


aus Königsberg, daß die dortige Polizeibehörde, um 
einem aus Stargard i. 
zu genügen, ſeit einiger Zeit vergeblich nach der Tochter 
des vor längerer Zeit verſtorbenen Schiffers Schul; 
aus Fiſcherei Neuenburg oder Danzig ſucht, welcher 
ein Erbiheil zugefallen, deren zeiliger Aufenthalt jedoch 
1 iſt. Bekannt iſt von derſelben nur, daß fie 
„Liſette“ 
heirathet fein ſoll. Nähere Auskunft giebt die Abthei⸗ 
lung IV des königl. Polizei Präſidiums in Königsberg. 


P. an ſie gerichteten Erſuchen 


heißt und an einen „Wachtmeiſter⸗“ ver- 


* [Petition um eine Dampffähre.] Der Kreistag 


L [Mädchen - Fortbildungsſchule.] Jetzt, wo die 


find, 
dem Zwecke dienen, die 


il⸗ 


Weiteres iſt aus der beir. 


„ [Berein der Detailliſten.] In der geſtrigen 


kaufmänniſchen Leben ſei der Nutzen, der ein derartiger 
daß nicht nur der Kaufmann ſein Leben 


bliebenen erwerben könne. In längerer Ausführung 


bei den heutigen Schleuderpreiſen nicht der Fall ſei. 
Das einzige Mittel, dieſen Zweck zu erreichen, ſei die 
Einigkeit der Berufsgenoſſen. Der Verein beabſichtige 
keineswegs einheitliche Verkaufspreiſe durch Maforitäts⸗ 
beſchlüſſe herbeizuführen, doch müſſe danach ue 
einer 
längeren Discuſſion wurde beſchloſſen, ein Bureau für 
Gtellenvermittelung zu gründen. In eine beſondere 
Kaſſe ſoll jeder engagirte Gehilfe 3 MA. bezahlen, 
wovon zunächſt die Unkoſten gedecht werden. Aus 
den Ueberſchüſſen ſollen ſpäter hilfsbedürftigen u Helft, 
Unterſtützungen gewährt werden. Der Verein hofft, 
daß das Bureau von Gehilfen ſtark benutzt werden 
wird, da heute die Koſten für die Vermittelung einer 
Stelle bis 5 25 Proc. des Monatsgehaltes betragen. 

* IApotheken- Verkauf.] Die Cöwen-Apothene in 
der Langgaſſe iſt, wie uns mitgetheilt wird, heute für 
370 000 Mk, in den Beſitz des Kerrn Apotheker Robert 
Laaſer übergegangen. 

IPolizeibericht vom 9. April] VDerhaftet: Ein 
Gaitter, 1 Mädchen, 1 Arbeiter, 1 Tiſchler, 1 Commis 
wegen groben Unfugs, 4 Obdachloſe, 2 Betrunkene, 
4 Dirnen. — Geſtohlen: 1 Portemonnaie enthaltend 
3 Mk. und einige Pfennige, eine Holzbank, 1 Beil, 
1 Tiſchtuch, 1 ſchwarzer gehäkelter Kragen, 1 braun- 
geſtreifte Schürze, mehrere Kinderwäſche. — Gefunden: 
1 goldenes Medaillon, abzuholen vom Lehrer Gottfried 
Grönke, Schidlitz 38; 1 Kiſte Cigarren, abzuholen von 
der Polizei- Direction. — Verloren: 1 goldene Uhrkette 
mit Medaillon, abzugeben an Amalie Boske, Schillings⸗ 
felde, Oberſtraße 3. 

TBelobigung. ] Der Schuhmacherfrau Luiſe Radtke, 
geb. Kreft, Hinter Adlers Brauhaus Nr. 15 wohnhaft, 
ift für Reitung eines Knaben aus der Gefahr des Er- 
trinkens eine Belobigung und volle Anerkennung durch 
Verfügung des Herrn Polizei-Präſidenten hierſelbſt vom 
3. April er. ausgeſprochen worden. 

+ Marienburg, 8. April. Der hieſige Central-Verein 
weſipreußiſcher Bienenwirihe hielt heute — gleichzeitig 
mit dem in Danzig tagenden Danziger Centralverein — 
die ſtatutenmäßige Generalverfammlung ab. Der Verein 
ähit 20 Zweigvereine mit 745 Mitgliedern. Im ver- 

offenen Jahre zählte der Verein 16 Zweigvereine mit 
591 Mitgliedern, darunter 340 Bienenzüchter mit 2217 
Völkern. Dieſelben ergaben einen Ertrag von 524 jungen 
Völkern, 375 Ctr. Honig und 1112 Etr. Wachs. Seitens 
des Herrn Oberpräſidenten find dem Verein 800 Mk, 
überwieſen (außer 900 Mk. für während der Ueber ⸗ 
ſchwemmung verlorene Völker im Jahre 1888). In den 
Borftand wurden pro 1890/93 gewählt: Direckor Hollen- 
weger, Gutsbefiter Schwan Mittenfelde, Director 
Kahnke, Seminarlehrer Pauſt, Rentier Gherle-Gand- 
hof. Kerr Ober - Präfident v. Leipziger wurde zum 
Ehrenpräſidenten des Vereins ernannt, 


Neumark, 8. April. Dem „Geſ.“ ſchreibt man 
von hier: Eine Art Boncott, wie er bei den 
Socialdemokraten beliebt iſt, iſt, wie behauptet 
wird, von mehreren Herren vom Lande gegen 
einige Gewerbetreibende ins Werk geſetzt, und 
zwar auf anlaß und als Nachklang der Wahlen. 
Es könnte dadurch allerdings nur eine Ver- 
ſchärfung der Gegenſätze herbeigeführt und die 
im Ganzen wenig erfreulichen geſellſchaftlichen 
9 dürften nur noch unerquicklicher geſtaltet 
werden. 

-g- Dt. Krone, 8. April. Schon wieder hat heute 
ein großſer Brand hierorts ſtattgefunden. Leute 
Morgen um 3 Uhr ſtieg eine mächtige Feuergarbe in 
der Färberſtraße empor, welche ſich ſchnell den be⸗ 
nachbarten Gtallgrundflüchen und einem Haufe in der 
Hoſpitalſtraße mütheilte. Es brannten Stallungen der 
Grundſtüche von Preul, Grafunder, Molkenthin und 
ein Stall, ſowie ein Anbau der katholiſchen Schule. 
Ferner brannte das Wohnhaus des Schioſſermelſters 
Moikenthin. Alle Gebäude find völlig niedergebrannt. 
Beinahe wären der Kataſtrophe Menſchenleben zum 
Opfer gefallen. Wie das Feuer ausgekommen iſt, iſt 
noch nicht ermittelt. 

* Der Käthner Renk aus Rakowig, welcher vom 
Schwurgericht zu Graudenz wegen Ermordung ſeiner 
Frau zum Tode verurtheilt worden war, iſt vom Kaiſer 
zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden. 

Königsberg, 8. April. Die Beſtattung des verſier⸗ 
benen Burggrafen zu Dohna-Schlodten geſtaltete ſich 
zu einer erhebenden Feier, an welcher weite Kreiſe 
Königsbergs und der Provinz Oſtpreußen theilnahmen, 
Am erſten Feiertag fand zunächſt in dem Trauerhauſe 
am Bergplatze eine Trauerfeierlichkeit ſtatt. Die ein- 
balſamirte Leiche des Berftorbenen ruhte, eingehüllt in 
den ſchwarzſeidenen Mantel der Ritter des Johanniter 


Ordens, in einem Zinkſarge mit Glasdeckel, der in 


einem aus Eichenholz gezimmerten Rikterſarge ſtand. 
Am Abende alle ſich die ganze Familie des 


Verſtorbenen zur Andacht; hierzu waren u. a. erjhienen: 
der commandirende General Bronſart v. Schellendorff, 
der Generallieutenant v. Werder, der Oberpräſident 


Regierungspräſident v. Vende⸗ 
brandt, ae v. Kolleben. Etwa eine Stunde 
nach Beendigung der Trauerfeier wurde die 
Leiche nach der Bahn gebracht, um nach Schlodien be- 
fördert zu werden. Die Familie des Grafen erhielt 
bereits am Freitag ein Beileids-Telegramm des Kaiſers. 
Ferner ſandte der Kaiſer am Sonntag einen pracht⸗ 
vollen, mit Palmenzweigen decorirten Kranz zur Be- 
ſtattung. am heutigen Dienſtag fand die Beiſetzung des 
Dahingeſchiedenen in der Familiengruft im Kirchdorſe 
Deutſchdorf fiat. — Nach der „Kgsb. Allg. Ztg.“ wird 
die Theilung des Regierungsbezirks Königsberg und 
die Bildung eines neuen Regierungsbezirks mit dem 
Sitz der Regierung zu Allenſtein in den betreffenden 
Kreiſen wieder lebhaft erörtert und dieſe Angelegenheit 
auch an maßgebenden Stellen von neuem in Erwägung 
gezogen. Als Hauptgrund für die Theilung des Regie 
rungsbezirks Königsberg wird die außergewöhnliche 
Größe deſſelben angegeben. Der Bezirk umfaßt jeht 
einſchließlich der Antheile an dem Friſchen und dem 
Kuriſchen Kaff einen Flächenraum von rund 2 283 000 
Hectar bei einer Längenausdehnung von über 300 Kilom. 
nach der Luftlinie. In dieſen Beziehungen wird der- 
felbe von keinem anderen Regierungsbeſirk der preußi⸗ 
ſchen Monarchie auch nur annähernd erreicht. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 8. April. Die mittelſt des Reichs-Poft- 
dampfers „Galier“ beförderte Poſt aus Auftralien 
(Abgang aus Sydney am 3. März) iſt in Brindbiſt ein⸗ 
getroffen und gelangt für Berlin vorausſichtlich am 
11. d. M. Vormittags zur Ausgabe, 

Poſen, 8, April. [Vergiftung durch Pilze.] Am 
Freitag Abend hatte, wie die „P. 3.“ berichtet, eine 
Arbeiterfamilie Pilze gegeſſen; am folgenden Tage 
ſtarben drei Kinder im Alter von 3, 7 und 10 Jahren. 
Die Mutter und ein viertes Kind befinden ſich ſchwer 
krank im Aranhenhaufe, während der Vater, der 
nur wenig von den Pilzen gegeſſen hatte, nur leicht 
eben 6, April. LS dat den] ift der 

amburg, il. g geworden e 
Bankier Peterſen, wie die „„Mont.-3ig. berichtet, nach 
Unterſchlagung einer Summe von eima 100 000 Marz 
und wird ſteckbrieflich verfolgt. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

London, 6. April. In Queenstown lief geſtern die 
Nachricht von einer Meuterei ein, welche an Bord des 
deuiſchen Dampfers „how Foo“ am 28. Januar auf 
der Reife von Amon nach Delli auf Sumatra ſtattge⸗ 
funden hat. 13 Kulis, welche die Offiziere des Schiffes 
und die Mannſchaft tödten und den Dampfer in Brand 
ſtechen wollten, wurden getödtet. An Bord befanden 
ſich 250 Kulis. Der Grund der Meuterei war, daß der 
Capitän ſich weigerte, ſie in Singapore zu landen. 
ͤ ͤ —— — — —— — 


Zuſchriften an die Redaction. 


Hochgeehrter Herr Redacteur! a 

Sie würden mich durch Aufnahme nachflehender Zeilen 
in Ihr Blatt ſehr verbinden. 

Am Dienftag, den 11. März, hatte der für Elbing 
Marienburg gewählte Kerr v. Pultkamer - Plauth im 
Abgeorbnetenhaufe von mir behauptet, daß ich dure 
die Schnape flaſche Wähler beeinflußt hätte. 

Pe chrieb dem qu. Ferrn in Folge deſſen folgender ' 
rief: 
Heinrichau b. Freiftadt Wpr., 16. März 1890. 
Dem Landtagsabgeordneten 
Ferrn v. Puttkamer-Plauth 
1. 3. Berlin. 
Ew. Hochwohlgeboren 

haben in der Dienftagfigung (laut dem ſtenographiſchen 
Bericht pag. 626 erfte Spaſte) über mich unrichtige 

Nachrichten ausgesprochen und ser in den Worten: 
„und zwar durch die Gehnapaflafche, die 
Stauffenberg des Dftens dort hat hreifen laſſen.“ 

Aus dem Verlaufe der Debatte geht hervor, daß 
Sie mich mit der Bezeichnung „Stauffenberg des 
Oſtens ! gemeint haben, und haben Sie ferner be- 

auptet, daß ich durch Schnaps auf Wähler gewirkt 
ätte. Sie find hierin falſch berichtet worden — ich 
nehme den für Sie günſtigſten Fall an —, und fordere 
ich Sie hiermit auf i 

1) innerhalb acht Tagen in dem Abgeordnetenhauſe 
Ihre über mich gethane Keußerung richtig zu ſlellen, 
d. h. dieſelbe zu widerrufen, un Re 

2) mir denjenigen brieflich zu nennen, der mm 
dieſe 5517 und vollkommen erfundene Nacht icht 
mitgetheilt hat. SE 

Ein Couvert liegt zur Rückantwort bei. 

Kochachtungsvoll und ergebenſt 
Hans v. Reibnig. 

Bisher ohne Antwort geblieben, trotzdem mein Brief 
eingeſchrieben geſandt und demſelben auch ein eben- 
mäßig frankirtes Couvert mit meiner Abdreſſe bei⸗ 
gefügt war, ſehe ich mich nun gezwungen, der von 
dem qu. Sen, v. P. behaupteten unwahren Nachricht 
in Ihrer Zeitung entgegenzutreten. ya 

Ich ſtehe jeder Mahlagitation in dem von dem Hrn. 
v. P. mit Unrecht behaupteten Sinne fern, und ich 
habe niemals durch materielle Voriheile, dieſelben 
mögen einen Namen haben, welchen ſie wollen, Stimmen 
zu werben verſucht. 

Das, was ſich für Jen objectiv urtheilenden Mann 
aus dieſer Sache ergiebt, iſt kurz Folgendes: 

Hr. v. P.-Pl. ſpricht als Abgeordneter — alſo unter 
feiner Strafloſigkeit für das von ihm Geſprochene — 
Unrichtiges über einen außerhalb des Kauſes ſtehenden 
Staatsbürger aus, der ihm alſo weder anfiorten, 
noch Hrn. v. P. vor Gericht zur Nechenſchaſt ziehen 
laſſen hann; N 

Fr. v. P. wird von dem Verletzten angegangen, die 
unrichtigen Angaben zu widerrufen; 

Hr. v. P. thut dies nicht, hält alfo dadurch feine 
unrichtigen Behauptungen aufrecht. u 
Damit hat aber Kerr Abgeordneter v. Bus reter. 
Plauth in der vorbeſprochenen Angelegenheit i 
alle Kriterien der Berleumdung 5 
erfüllt, was ich Ihrem Leſerkreiſe mitzutheilen mir 
erlauben wollte. f 
N au der Verſicherung SH Hochachtung zeichne 
8 


m ans von Reibnih, | 
Keinrichau, 5. April 1890. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 9. April. (Privattelegramm.) Nach der 
„Kreuzeitung“ werden im September hart an 
der galiziſchen Grenze ruſſiſche Manöver von 
noch nicht dageweſenem Umfange ſtattfinden. die 
Truppen des Kiewer und Warſchauer Militär- 
bezürks in der Gefammiftärke von 150 000 Mann 
ſollen zuſammenwirken. Wahrſcheinlich würde 
wieder ein Thell des Kriegsmaterials zurückgelaſſen 
werden. die Inangriffnahme der Einführung 
des neuen Gewehrs würde jedoch die ruſſiſche 
Kviegsluſt dämpfen, zumal trotz aller Reclamen 
des Finanzminiſters Wyſchnegradski der Zuſtand 
der ruſſiſchen Finanzen eine Kriegführung ver⸗ 
bietet. Wenn die Periode des Geireideerporis 
beginne, werde Wyſchnegradski wohl den Rubel- 
cours ſinken laſſen, um das ruſſiſche Getreide 
exportfähig zu machen. 

Berlin, 9. April. (Privattelegramm.) Bei der 
heute forigefetzten erſten Ziehung der 182, preußzi⸗ 
ſchen Klaſſen - Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 3000 Mk. auf Nr. 175 812. 

1 Gewinn von 1500 Mk. auf Nr. 18 288. 


Frankfurt a. M., 9. April. (W. T.) Drei 
Wagen eines nach hierher beſtimmten Arbelter- 
i zuges der Heſſiſchen Ludwigsbahn find bei Station 


v. Schlieckmann, 
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Arnoierumtereiä, zu Schönsee W/Pr. . behang, 8 Fach Gardinen mit Stangen und Haltern, enigegen senemmen. - a 


.. — | 
h V b tun * A „ N — 
nnahme neuer Aller Ein hr SACHE zum lowle ein mu nuhb. er 1 nußb. Vertikow, 1 nuhb, ovaler Theodor Becker. Damen, n wel ine art . 


zin e 1 2 hülfen-E „sowie für alle @ym- EP TE PER 2 
e bereit en were Srauengaffe 45 l. anden Befihafneten Ber enen an den Meilibielenden gegen gleich baare Jukka 5 7 den Rath, und freumbiiche” Au 
Antonie Lohmann. Johanna Deubberck. ee Ba Janiſch, a sine f Wins e on in Fata berg d. fr., 
a Geiſtgaffe 121, Ill. 8 ET „ Erospecte gratis u. franco. Donsia. Broitoolie 138, 1 Kagmann, 4 Sobinssafte 25.1250D ___Vberhaberberg 2 


“ } er 


In Stangenbera b. fin 
ee eee 


| dee ae je 
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Königliches Gymnaſium. 
Sen Daberſche Kartoffeln 
e Danzig, ben 8, Arch sum... auf Gemmerbatbiahr beginnt am 14. April, 8 Ubr, für stef g dert nein 


11 12 der 5 is für die Vorſchule Betas 


sau: Selnunund Segen Mein. Nteltaurafions -Grund- 


illa Nowa“, verbun- 

den mit größem Bendel gan 

neu renovirt in Bromberg. Thal⸗ 

ſtraße, belegen iſt, bin ich willens, 

unter günſtigen Bedingungen von 

sogleich zu verpachten oder zu ver⸗ 
aufen. 


Bromberg. Otte Kue, 


Brauerelbeſitzer, 


Alte Möbel, 


ganze Nachlaſſe u. Bodenrummel 
kauft J. Eiß, Altit. Graben 101. 


Dongerſtag, 10. April er., Abends 


i s r. 
8 nn 11. dle er., Borna 
3 Freitag, 11. Spelle er., Adds. 7 Uhr 
I Sonnabend, 12, April er. Vor. 


Im Januar d. J. brachte ich die Anzeige, daß ich das Eigarrengeſchäſt 
von Robert Höpner von den Erben käuflich erworben habe und daß 
ich daſſelbe unter der Firma 


„Carl Peter, vorm. Robert Höpner“, 


in unveränderter Weiſe weiterführen werde. 

Es lag in den Verhältniſſen, daß die Uebernahme des Geſchäfts un- 
gemein beſchleunigt werden mußte, und wurde die Derlegenheit, paſſende 
Disponenten zu finden, noch durch die damais zerrſchende Influenza ſehr 
erſchwert. Die interimiftiihe Leitung des Geſchäfts wurde ja fo gut wie 
möglich geſchaffen, indeſſen konnten die dazu beftimmien Herrn erſt Ende 
März ihre neuen Stellungen antreten. 5 

Sollte nun in der Zwiſchenzeit die Bedienung nicht jachgemäßß genug 
ausgeführt fein, To iſt von heute ab die Leitung des Geſchäfts in Händen, 
die wohl jedem Kunden zuſagen dürfte, . 

Ich werde auch von heute an das Geſchäft in Importen mehr auf⸗ 

nehmen und empfehle importirte Cigarren von 120 Mark ab bis 
zu den höchſten Preiſen. (diner- Cigarren bis 2000 Mark pro Mille). 

2 Bemerken will ich noch, daß ich faßt ſämmtliche Importen direſit durch 
Wong b meiner Kommiſſionäre, Lange! und Leonhardt in der La- 
vana beziehe. N 
Die andern Cigarren bleiben genau dleſelben, wie ſolche BR höpner 
geführt hafe: 0. - 3... 4. ur Sana 
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Carl Müller, 
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far 
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ER) Andes 12, zu entnehmen. 
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. zu billigſten Preiſen. 
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Nönigsb. Bferde⸗Lott. 3,00. fl, 
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begebe dener; 
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Plan- und Zeltleinen 
eimpienten In eee Auswahl zu billigen Preiſen. 


komplet fertiger Rarquiſen u. Wekter-Bonleanz 


in. ſachgemäßer Ausführung bei billigſter Preisnolirung 
halten wir uns gleichfalls Angels gen empfohlen. (1984 


Ertmann u. E 


Wir erlauben uns Sr au offer ren: 


Dach-Eindeckungen | 


unter langjähriger Garantie und zwar mit bei tem blauen, rothen 


und grünen Bachſczleſer in jeder Form mit Prima Kolicement, Die Kenelbann Tate Wache 
denen Waben u Dogz ae Fat ber Dag bange eigenen Fa- Die Kegelbahn (Aite Wache) 


brikgts, ais bor gellaelses Klebedack un? eilaches Nilendan⸗ Burgſtraße 21 iſt jetzt für 
Ferner übernehmen wir ebeniaus unter Garante Keperotur, einen Abend in der Woche 


Verdichtung und ligterhaltuns allet Petr und Gefen ba 41 frei geworden und empfehle 
0 15 I vers und 
Asphaltirungs-Krbeiten mit beſiem Val de Trave biefelbe zur gefälli zen Se. | 


für Pfannen oder en Dach, 
mit Stellstangen zum Öffnen, | 


Eiserne Stallfenster 


mit und ohne Luftscheibe, auch 
ganz zu öffnen, drehbar guf der 
horizontalen oder n 
Br 2 grosser Ausw zu 
billigsten Preisen, 


Wasserheil- u. Kur-Anstalt 
Algersburg in Thüringen. 
Man verlange Prospect. 


Neue amerik. 


Aepfelſchnitte, 


5 Nele N 23, { m Limmers-Rerpalt, 
. : 1 che 0 2 arkt 23. Sielirungen mit Flanieren und mit nach Vorichriſt der nutzung. 
= = 2 8 Heil halt-Filspietien. 
Malta Kartoffeln, au Run Ekelner enen Be ee C. piesker. 


5 5 . Langgasse 5, 

delitate Matjesheringe. 5 er 

Tägliche Zufuhr in: 

miiſchem Rhein und 
ſeklachs, 


Eduard Rothenberg Nachf.,  Stahfihenten. 


925 Asphalt- Dachpapgen⸗ u, Say -Fabrik, Baumaterialien 
25 be 1. Qual, AR er Huh. Schreib helte 2. Qual. | Sete l dane 1 0820 ae un 2 15 une 
Baftipiel der Lufttanzerin ne 


Aer 1 a pale le te ich in allen andern Gchulartikeln großes und POTZell An- A a Inte eine Ul. Bücher, 0 5 eam aliner Shen 11 


efferiet in nur guten zeimkähigen 


e, ln 115 910 a u reich forliries Lager und Zuſor u Zuliherung beſter und 51 449 
1 Seradella ine Firmen-, Thür- und Kaſtenſchilder Der Mida ber In 3 
gemäſteten Poularden, „ 1 ; Guſtav Doell Nachfl. N e de ehrt 1 1155 großer Kustoahl billigſt „unten 9 99 Corhing, Pril: Bafle- 
Hambg. Hühnchen efr,, Raeavas, eine vormugliche Ralen- Langgaſſe 4, Eingang Ger bergaſſe. die Porzellan. Malerei von N e 
uch Birg. Senf Mais \ Ern st & law APZ er, eiae 56 


weizen, Senf. Wicken, 


friſcher ſehr delicater 


2 5 ikado. 
Prima Bortland-Gement . Rürfämergafle Ke: 2. Sande e bac Fe 


= Räucherlachs, u. g Suczr-hirfe der Preußiſchen Portland Cementfabrik zu Neuſtadt Wfipr. 92 Hie Gd niche e e 15 
m. 5 N 2 e, Luftſpiel in 
a Kisbitzeler 9. 9. Zimmermann Aachfl., empfehlen in Wagenladungen und vom Lager (2529 Grabdenkmäler, 1 von Hadelburg und 
ee Odenwald W aldmeifter, ____ Lanatuhr—Dansig. (2545 2 Fabrikpreiſen ö Kreuze, Platten, Kiffen in Jauberer Arbeit und ff. vergoldeter He Gran Ballet 
E Fels 1 ben 37 „tabelloler Qualität an ea older m Eduard Rothenberg Nachflgr. 5 a edler ſondern fertige Bene i iwertiſſement. 
N 8 ig, empfieh * n 2 d Der 
f Preisangabe unte in Comtoir: Fundegaſſe 12. = Danzig, Oswald Scheffler il Druch un 
a 3 - 8 * 12. 9 5 Voss ubl 42, von fl. IM. Kalemams; 5 Danzs, 
29% „ Faſt. e Der ling 5 alleinige ke 755 N ee Bean Bosaenau Steinmetzmeiſter. Hierzu eine Beilage, 


